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Literatur
Beiträge zum Naturschutz in der Schweiz. Contributions à la protection de
la nature en Suisse. 9. Rudolf Bryner : Dokumentation über den Rückgang
der Schmetterlingsfauna in der Region Biel - Seeland - Chasserai. Ergebnisse
einer Bestandesaufnahme der Schmetterlinge 1976-1985. 1987, 92 Seiten,
Schweizerische Bund für Naturschutz, Basel. Preis : SFr. 9.

Man schätzt die Zahl der bekannten Tierarten auf der Welt auf ungefähr
1,1-1,4 Millionen. In der Schweiz gibt es etwa 40.000 Arten, wovon etwa 30.000
zu den Insekten gehören. Obwohl also die Wirbellosen den grössten Anteil der
Tierwelt ausmachen, sind sie vom Naturschutz ziemlich vernachlässigt worden. Man
muss allerdings zugeben, dass ihre Vielfalt eine Beschäftigung der Praktiker mit
ihnen infolge mangelnder systematischer und ökologischer Kenntnisse erschwert.
Die Wirbellosen und ganz besonders die Insekten ermöglichen aber sehr viele
Aussagen über den Zustand der Lebensräume und erlauben es, die über die
Vegetation erhaltene Information zu ergänzen.

Um die Lücken zu fiillen, hat der SBN Schutzprogramme für zwei Gruppen von
Wirbellosen lanciert : für die Tagfalter (ab 1983, mit einer Informationskampagne
1987) und für die Libellen (ab 1986). Als Grundlage für diese Programme dient ein
Verbreitungsatlas für die in der Schweiz vorkommenden Arten. Diese Aufgabe
wurde dem Centre suisse de cartographie de la faune (CSCF) in Neuenburg
anvertraut. Der zweite Schritt hat die Inventarisierung und den Schutz der
wichtigsten Standorte im Gelände zum Ziel und kann nur mit der Hilfe von örtlichen
Mitarbeitern, welche die Fauna ihrer Region gut kennen, erfolgen.

Die hier veröffentlichte Arbeit geht ganz in diese Richtung. R. Bryner hat die
Tagfalter in einem klar umrissenen Gebiet vom Seeland bis zum Chasserai untersucht.

Das Ergebnis ist beachtlich und kann als Vorbüd für ähnliche Vorhaben in
anderen Regionen dienen. Es ist keine Arbeit, die auf grosse Theorien aus ist,
sondern eine klare Bestandesaufnahme eines Kenners seiner Region, der das

zunehmende Verschwinden der ihm vertrauten Lebensräume mit Bestürzung verfolgt
und sich deshalb weit über die Entomologie hinaus Fragen zur Erhaltung der Natur
stellt.

Willy Geiger
Leiter der Abteilung Arten- und

Biotopschutz im SBN-Sekretariat
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